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pro ipso imperio plurimum laboranti’. Diese Nachrichten, 
auf deren Zusammentreffen Winkelmann merkwürdig wenig 
Gewicht legt1, werden durch unsere Chronik bestens be­
stätigt. Die Tätigkeit der Grafen von Celano in der Mark 
Ancona gründet sich darnach nicht auf privaten Eifer für 
das Reich, sondern auf die Vergabung der Mark an die 
Grafen durch Otto IV. selbst. Dieselbe dürfte wohl bei 
dem Abzug des Kaisers aus dem Königreich erfolgt sein 
und ist demgemäss nur unserem süditalischen Autor be­
kannt geworden. Zum Jahre 1214 gibt er wieder eine 
kleine Erweiterung unserer Kenntnisse. ‘Eodem anno mar­
chio d’Exte2 recuperavit marchiam Ancone, quam abstu­
lerat prescriptus imperator cum comitatu de Laureto’. 
Demgemäss war die Grafschaft Laureto in die Vergabung 
Otto’s mit inbegriffen gewesen. 1224 liefert der Satz ‘Die 
sabbati III0 Id. Februarii Fredericus imperator Hus, dum 
iret ad colloquendum cum domino Honorio papa III0, 
veniens a civitate Teani in monasterium de Ferraria, 
propter domorum ineptitudinem commedit in capitulo eius­
dem monasterii cum Iohanne rege lerosolimitano et cum 
archiepiscopo Tarantino et ceteris magnatibus curie’ einen 
wertvollen Beitrag zum Itinerar Friedrichs II.

1) A. a. O. S. 409: ‘während von den Abruzzen her auch die 
Grafen von Celano den Kaiserlichen in der Mark wirksame Unterstützung 
geleistet haben sollen’. 2) ‘Marchio dextra’ Gaud. 36, 1. 3) Sie unter­
zeichnen beide Potthast n. 2522 von 1205 Mai 30. 4) ‘MCCVIL Inno­
centius papa III. mense Februarii dimisit et a se repulit indumenta et 
vestes pretiosas, id est scarlatum, pelles criseas Armenicas, parascipdes, 
sciphos, cratera, frena et lora aurea et argentea; assumpsit sibi vestea 
religiosas, id est de lana alba et pelles agni culas’. 5) Bei A. Mai, 
Spicilegium Romanum VI, 301—312.

Auch die Geschichte des Papsttums geht nicht ganz 
leer aus. 1205 März erwähnt unser Autor der Assistenz der 
Bischöfe von Ostia und von Tusculum3 bei der Weihe des 
Patriarchen von Konstantinopel, was ich sonst nirgends 
verzeichnet finde. 1207 bietet die Nachricht4, Innocenz III. 
habe im Februar die kostbaren Gewänder, nämlich Schar­
lach, graue armenische Felle, ferner Gefässe, Kelche, Krüge, 
Bänder und Pallienstreifen von Gold und Silber abgetan 
und dafür Religiösen - Kleidung angenommen, aus weisser 
Wolle und Lammfellen, eine zeitliche Bestimmung für die 
allgemeinere, aber sicherlich dieselbe Sache betreffende 
Notiz in dem Verzeichnis der Stiftungen des Papstes5, ‘ad 
talem se mediocritatem reduxit, quod vasa aurea et ar­
gentea in lignea et vitrea commutavit; pelles armellinas 


